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wiıll, werden ohl 11UT och wen1ge Monographien ber andere Prämonst-
ratenserstifte erscheıinen. Umso wertvoller ist dıe Arbeıt Von chöntagfür archta bewerten, annn S1e doch als Modellstudie für andere
Stifte und Abte1ien gelten, dıe och der Bearbeıitung harren. Als olcher
ist iıhr eıne weıte Rezeption und Verbreitung wünschen.
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Die Erforschung der katholischen deutschen Predigt der frühen Neu-
zeıt ist se1lt langem en Desıderat der Forschungsgeschichte, insbesondere
die evangelıscherseıts inzwıischen gul beleuchtete uneralrhetorik Eınen
wichtigen Beıtrag elstet azu dıe vorlıegende germanıstische Regens-burger Dissertation, dıie sıch 1ın einem mıt gründlıcher Überlegung abge-steckten Feld der gedruckten Leichenpredigt für Stiftsvorstände der 1er
Prälatenorden (Augustiner-Chorherren, Prämonstratenser, Benediktiner,
/1sterzienser) 1m damalıgen Kurfürstentum Bayern (genaue geographi-sche Fıngrenzung Öf.) Von der Mıiıtte des F: Jahrhunderts (erste
gedruckte Predigt bIs ZUT Säkularisation 802/03 bewegt. el
stehen naturgemäß mehr dıe gattungskonstitutiven erKmale als dıie 1nd1-
viduellen Abweichungen der stiıftiıschen Leichenpredigt 1m Vordergrund.ach einem kritischen UÜberblick ber dıe Forschungslage und (Gat-
tungsgeschichte werden dıe gedruckten Predigten ach iıhren Autoren,
Anlässen (meıst ZU Abschluss der JIrauerfelern dreißigsten Jaggehalten), den Aussagen ber den Gefelerten (biographische Schemata,
e des Prälaten, Wiıssenschaft, Bautätigkeıt), dem uDlı1ıkKkum (Hörer-
und Leserkreıs, Dıdaxe) und den Auftraggebern (Herrschaftsausübung,Repräsentatıion, kollektive Identıität) untersucht. Im Anhang wırd das
Verzeıchnis der nachgewlesenen Predigten NacC. Klöstern geordnet) ın
vollem 1te gegeben und Uurc fünf egıister (Gefelerte, Verfasser,
Herkunftsorte der Verfasser, Ordenszugehörigkeit der Verfasser, ruck-
orte und rucker erschlossen. Hier hätte INan sıch allerdings auch

biographische Angaben den Verfassern vorstellen können.
Schlıeßlic werden ZWwel Predigten }F/26, allersdor OSB

als Zeugen des Wandels ın der Gattung ediert.
Es ist 1er nıcht der Ort, dıe reichhaltigen und beachtenswerten Eın-

zelergebnisse der Arbeıt, er denen nıcht zuletzt dıe detaillierte Unter-
suchung ZUT Auseinandersetzung mıt der Aufklärung S 61-181) hervor-
uheben 1st, eingehend würdıigen. Stattdessen sollen dıe Ergebnisse
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für den Prämonstratenserorden dargestellt werden. DIieser, nıcht WIe V{.
aufgrun alterer Lauteratur annımmt, als „Seelsorgeorden“ entstanden
S 92), ist mıt selinen wen1igen und nıcht gerade reichen bayeriıschen
Klöstern als Auftraggeber NUur Urc Neustift (4 Predigten), Osterhofen
(2 Predigten), Schäftlarn ® Predigten) und indberg redigt verire-
ten, wobel auch dıe Häufigkeıt VonNn Irauerfällen und dıe oft ange eg1e-
rungszeıt der Prälaten berücksichtigen S1nd. Aus St Salvator, Steinga-
den und Speinshart lıegen keiıne Druckwerke VOIL. In der Liste der
rediger ist Osterhofen und St Salvator Je zweımal, Neustıift einmal VCI-
zeichnet, ass sıch NUT VON 173 Predigten Prämonstratensern
zuschreıiben lassen. Dıe Drucklegung beginnt auch relatıv spat e1ım Tod
des es eiIchAh10T chußmann VOoN Schäftlarn 1719
e1 zeigen sich auch ein1ge Besonderheiten der Häuser. Wilie 1n en

Klöstern werden dıe rediger selten AdUus dem eigenen Konvent geholt. DiIe
Leichenpredigt des damalıgen Subpriors Vomn Osterhofen und nachmalı-
SCH er VoNn St Salvator Joseph Sılbermann auf seinen Abt Joseph
Marı 1727 (Nr. 52) gehört diesen Ausnahmen. Im Unterschie: den
Benediktinern sucht INa aber die Kanzelredner nıcht 1mM e1ge-
NenN rden, sondern in Neustıift be1 den Franzıskanern iın Freising, ın
Osterhofen be1 den Säkularkanonıkern (Nr. Ö3), in Schäftlarn be1 den
Kapuzınern und Augustinereremiten in München (Nr. 124-126) und In
indberg 1im benachbarten Benediktinerstift Oberaltaıic (Nr. 163) Es
erg1bt sıch also eiıne deutliche Bevorzugung der auf dıe Volkspredigt SPC-
zialısıerten Mendiıkantenorden. Aus dem en INan den Neustifter
Prior Gottfried ınder 1761 ın das benac  arte Benediktinerstift
Weıhenstephan (Nr. 154), den Abt VOoN St Salvator Joseph Sılbermann
1739 und 1746 ın das nıcht 74 B3 bayerıschen Benediktiner-Kongregation
zanlende Nıiederaltaich (Nr. SE bereıts ZUT1 Tausendjahrfeier des
Klosters 1731 gepredigt hatte 1751 bemühte INan seinen Bruder Adolph,
damals Kastner ıIn Osterhofen, als rediger (Nr. 75)

In inhaltlıcher Hınsıcht verdienen VOT em dıe Predigten Joseph
Sılbermanns hohe Beachtung, der ach Schrott iın dıe el der
stiıftischen Funeralprediger gehört, „gZesegne mıt einem großen Reichtum

or1g1nellen een  c S 49). So wırd auch dıe Predigt auf den großen
Bauherrn Josc10o Hamberger VOoN Nıederaltaich, dem Sılbermann bereıts
als Professor ın Osterhofen 1/32 se1ıne Thesenschriuft ber das eTec
gew1ldme hatte, streckenweılse ‚s E“ einer Art rhetorischer Kırchenfüh-
rung“ S 97) In se1ıner frühen Predigt auf Abt Joseph Marı VOIN Oster-
OIen gıbt Sılbermann 427 dagegen dem olk 1mM Vergleich des es
mıt dem Agyptischen Joseph ın höchst kunstvollem ufbau geradezu
eiıne erwelıterte Ars moriendi ‚A  UrCc dıe dialektische Verschränkung VoNn
en und Denn der „Usterhovısche Joseph‘ War in seinem en
der verstorbene Agyptische Joseph und ın seinem Tod der lebendige.
„„Das en wIird 1er ın selner Tugendhaftigkeıit als Vorausset-
ZUNS und Vorbereitung für eın Sterben dargestellt.“ (S 134) Das
ist nıcht die einfache „Entlegenheıitsrhetorik“‘ Ww1e be1 der Irauerrede auf
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den Schäftlarner Abt eICA10T chußmann 1719, der als „geıstliıcher
Zauberer‘‘ vorgestellt wırd (S Sılbermann präludıert bereıts 1739
dıe Auseinandersetzung mıt der aufgeklärten Klosterkritik selner Zeıt,
dıe 1Im aufwändıgen Kıirchenbau Hambergers 1UT eıne protzıge Zurschau-
stellung des Reichtums des Klosters sehen wollte S 167)

Wenn Schrott Schluss (S gew1ssermaßen och ein SaAaNZCS
Forschungsprogramm für dıe ünftige Bestandsaufnahme, komparatıst1-
sche iıchtung und interd1ıszıplınäre Auswertung der katholischen
Leichenpredigten entwirft, ist ıhm darın 11UT beızupflıchten.
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